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Die Ausgangsfragen


Öffentliche Daseinsvorsorge: 

Wie schauen junge Menschen auf die Rolle des Staates?
#1


Gesellschaft: Welche Klammern umfassen viele junge Menschen? 
Inwieweit sehen sich Azubis als gemeinsame Interessensgruppe?
#4


#2
 Wohnen: Welche Prioritäten setzen junge Menschen beim Thema 
Wohnen?


Klimaschutz: Welche Prioritäten setzen junge Menschen für 
Klimaschutzpolitik? Schauen junge Leute eigentlich anders auf diese 
Themen als der Rest?
#3






Junge Menschen haben verschiedene  
Prioritäten für die Rolle des Staates
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Das allgemeine Wohlergehen der Menschen 
verbessern


Die Umweltbelastung minimieren


Ungleichheiten in der Gesellschaft reduzieren


Dafür sorgen, dass für die gesamte Bevölkerung des 
Landes Arbeitsplätze verfügbar sind


Das Wirtschaftswachstum steigern


Die Staatsverschuldung von Deutschland reduzieren


Was sollte Ihrer Meinung nach das vorrangige Ziel von wirtschaftlichen 
Entscheidungen der deutschen Regierung sein?
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Viele junge Menschen sind offen dafür, dass  
der Staat mehr eingreift & Leistungen bereitstellt
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Kostenlose Dienstleistungen bereitstellen

(z.B. öffentliche Verkehrsmittel) 


Vielverdiener_innen mehr besteuern


Einführung eines bedingungslosen

Grundeinkommens 


Leichtere Investitionen ermöglichen

(z.B. in Aktien)


Änderung des Wirtschaftssystems und

Umverteilung der Vermögen 


Nichts


Welche der folgenden Aussagen kommt Ihrer eigenen Meinung darüber am nächsten, was 
gegen materielle Ungleichheit in Deutschland getan werden sollte?


Von den 36- bis 
74-Jährigen sagen 
das nur 22%	
  



Deutlich mehr junge Menschen wünschen sich 
Investitionen statt Schuldenabbau


47%
13%


Für Investitionen


Für Schuldenabbau












Nur gut 13 Prozent der 16- bis 35-
Jährigen sagt, die Regierung solle sich 

auf den Abbau der Staatsschulden 
konzentrieren.
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40%

Unentschlossen


Wenn sich Deutschland zwischen dem Abbau von Schulden und Investitionen in öffentliche 
Infrastruktur entscheiden müsste, was wäre Ihnen persönlich wichtiger?


Knapp die Hälfte der jungen Menschen 
und 51% unter jungen Menschen, die 
sich als Arbeiter_innen identifizieren, 
zieht staatliche Investitionen in die 
öffentliche Infrastruktur dem 
Schuldenabbau vor.




Die meisten sehen Bund, Länder und Kommunen  
in der Verantwortung für die Daseinsvorsorge
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Bund, Länder und 
Kommunen


Jede und jeder 
Einzelne


Große Unternehmen
 Banken und 
Finanzdienstleister


Wer sollte Ihrer Meinung nach in Deutschland Verantwortung/die Kosten übernehmen 
für die Versorgung von Bürger_innen und Bürgern (z.B. Infrastruktur, Wohnen, 

Gesundheit, Bildung)?


Verantwortung
 Bezahlen
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Vermögende
 Menschen, 

die erben


Internet

unternehmen 
(z.B. Amazon, 

Google, 
Facebook)


Für die Kosten aber sollen 
auch Unternehmen und 
jeder und jede Einzelne 
aufkommen




Erbende werden dagegen von nur wenigen jungen 
Menschen in der Verantwortung gesehen


Wer sollte Ihrer Meinung nach in Deutschland die Kosten übernehmen für die Versorgung von 
Bürger_innen und Bürgern (z.B. Infrastruktur, Wohnen, Gesundheit, Bildung)?
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Jede und jeder 
Einzelne


Vermögende
 Menschen,         
die erben
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Vermögende werden von 25% 
der jungen Menschen in der 
Verantwortung gesehen für die 
Kosten der Daseinsvorsorge.



Es gibt dabei kaum Unterschiede 
zwischen jungen Menschen 
unterschiedlicher politischer 
Einstellungen.




Zusammengefasst: Wie schauen junge  
Menschen auf die Rolle des Staates?


•  Für die allermeisten jungen Menschen ist es keine Frage, ob der Staat mehr 
oder weniger Verantwortung übernehmen sollte, sondern eher wie und in 
welchen Bereichen.


•  Viele junge Menschen – mehr als unter den älteren – wünschen sich, dass  
der Staat Dienstleistungen bereitstellt, z.B. kostengünstigen öffentlichen  
Nahverkehr.


•  Junge Menschen aller politischer Richtungen ziehen es vor, dass der Staat  
in die öffentliche Infrastruktur investiert statt Schulden abzubauen. 


•  Die meisten sehen Bund, Länder und Kommunen in der Hauptverantwortung 
für die öffentliche Daseinsvorsorge. Beim Bezahlen dieser Leistungen aber 
sollen jede_r Einzelne sowie auch Unternehmen und Vermögende größere 
Verantwortung übernehmen.


•  Erbende spielen dagegen nur für sehr wenige junge Menschen eine Rolle.






Viele junge Menschen befürworten Eingriffe  
in den Wohnungsmarkt, wenn auch viele  
nur mäßige


Mäßige Regulierung
Freier Markt
 Wohnen = Grundbedürfnis


Wohnungen sind ein Gut 
wie jedes andere. Mietpreise 

sollen über Angebot und 
Nachfrage auf dem freien 
Markt bestimmt werden.


Der Wohnungsmarkt muss reguliert 
werden, der Staat sollte sich aber 

nicht zu sehr einmischen.


Wohnen gehört zu den Grundbedürfnissen 
aller Menschen. Mit Mieten sollten keine 

Profite erwirtschaftet werden.
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Welche dieser Aussagen kommt Ihrer Ansicht am nächsten?


44%
 40%
17%




Vor allem für junge Frauen und Wähler_innen  
von SPD, Linken und Grünen ist Wohnen 
Grundbedürfnis
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Wohnen gehört zu den Grundbedürfnissen aller Menschen. 

Mit Mieten sollten keine Profite erwirtschaftet werden.
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Bildung nach höchstem Bildungsstand der Mutter




Viele junge Menschen unterstützen Maßnahmen 
des Staates, in den Wohnungsmarkt einzugreifen
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Höchstgrenzen für Mieten festlegen


Selbst Wohnungen bauen und verwalten


Unternehmen fördern, die Wohnungen

bauen und anbieten


Wohnungen von privaten Immobilien-

unternehmen zurück- oder ankaufen


Nichts


Was sollte die Regierung Ihrer Meinung nach tun, damit Menschen in Deutschland in Zukunft gut 
wohnen können? 
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Eine Mehrheit junger Menschen ist für die 
Einführung von Höchstgrenzen für Mieten


56%


Höchstgrenzen für Mieten



56 Prozent der 16- bis 35-Jährigen befürworten ein Eingreifen 
der Regierung in Form von Höchstgrenzen für Mieten
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Eltern
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% Zustimmung „Wohnen gehört zu den 
Grundbedürfnissen aller Menschen.“


Selbst von den jungen Menschen mit Wohneigentum befür-
worten 44 Prozent die Einführung von Miethöchstgrenzen.




Zusammengefasst:  
Prioritäten junger Menschen beim Thema Wohnen


•  Die Mehrheit der jungen Menschen findet, dass der Wohnungsmarkt reguliert 
werden sollte. Nur eine Minderheit möchte, dass Wohnungen wie Güter frei 
am Markt gehandelt werden sollen dürfen.


•  Vor allem für junge Frauen und Wähler_innen von SPD, Linken und Grünen gilt, 
dass Wohnen ein Grundbedürfnis ist und mit Mieten kein Profit gemacht 
werden sollte.


•  Konkret unterstützen viele junge Menschen Maßnahmen, mit denen der 
Wohnungsmarkt reguliert werden kann. 


•  Eine Mehrheit ist für Höchstgrenzen für Mieten, vor allem unter den 
Anhänger_innen linker Parteien. Viele unterstützen auch, dass der Staat  
selbst Wohnungen baut und verwaltet. 


•  Junge Menschen unterstützen regulierende Maßnahmen unabhängig von der 
eigenen Wohnsituation. Selbst von den jungen Menschen mit Wohneigentum 
unterstützt fast die Hälfte eine Regulierung des Mietmarkts. 






Wenn es nach 16- bis 35-Jährigen geht,  
sollte Klimawandel politisches Thema #1 sein
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Klimawandel 


Gesundheitsversorgung


Bildungswesen


Sicherheit der Bevölkerung 


Soziale Sicherheit 


Renten


Beschäftigung


Wohnungsmarkt


Migration 


Traditionelle Werte


Welche dieser Themen sind Ihrer Meinung nach die wichtigsten, auf die die deutsche Regierung sich 
konzentrieren sollte?


Am	
  Wich0gsten	
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Vor allem für junge Menschen 
zwischen 16 und 25 Jahren zählt der 
Klimawandel zu den wichtigsten 
Themen – er ist ihnen noch wichtiger 
als den etwas älteren.




Klimaschutz
 Migration 



Klimaschutz
 Wohnraum


Klimaschutz
 Bildung


Klimaschutz
 Renten


Klimaschutz
 Arbeitsmarkt


Klimaschutz
 Soziale Sicherung 



Klimaschutz
 Gesundheit 



Klimaschutz
 Sicherheit
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Obwohl Klimaschutz Thema 1 ist, wägen junge 
Menschen es immer gegen andere Themen ab


Und wenn Sie entscheiden müssten, worauf sollte die Regierung ihre Arbeit konzentrieren? Auf Umwelt- und 
Klimaschutz oder auf…   (für diejenigen, die das Thema als eines ihrer Top-3 gewählt haben)                     
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Stimme voll und ganz zu


Stimme zu


Maßnahmen zum Klimaschutz werden zwar 
befürwortet, aber es gibt auch Sorgen
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Mehr Umwelt- und Klimaschutz beim 
Wohnungsbau führt zu einer Verteuerung von 
Mieten.


Ohne Umwelt- und Klimaschutz werden 
künftige Generationen durch massive 
Umweltprobleme belastet.


Umwelt- und Klimaschutz ist nur durch 
persönlichen Verzicht auf bestimmte Produkte 
möglich.


Mehr Umwelt- und Klimaschutz führt zu 
gesünderen Lebensbedingungen für alle 
Menschen.


Mehr Umwelt- und Klimaschutz ist nachteilig 
für die deutsche Industrie.


Durch Umwelt- und Klimaschutz sind 
Arbeitsplätze in Deutschland gefährdet.


Umwelt- und Klimaschutz ist nur etwas für 
wohlhabende Menschen.


Zustimmung unter 16- bis 35-Jährigen, in %




Maßnahmen, die Verbesserungen beim Wohnen 
mit Klimaschutz verbinden, finden Anklang
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Menschen, die neue Häuser/Wohnungen bauen, 
Unterstützung bieten, um diese energieeffizienter zu machen


Viele neue staatliche energieeffiziente Wohnungen bauen, 
um sie zu vermieten


Die Installation von Solarzellen bei allen neuen 
Wohnimmobilien vorschreiben


Den Bau neuer Wohnhäuser ohne gute Energieeffizienz 
untersagen


Mittel für die Verbesserung der Wärmedämmung von 
Wohnhäusern bereitstellen


Nichts verändern


Die Bauweise von Häusern hat großen Einfluss auf die Emissionen, die zum Klimawandel beitragen. 
Welche der folgenden Maßnahmen wäre Ihrer Meinung nach die beste Antwort der deutschen 

Regierung auf dieses Problem?
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Viele junge Menschen fühlen sich persönlich 
verantwortlich für den Klimaschutz


Zwei Drittel der jungen Menschen (68%) wären bereit, 
zusätzliche Steuern für den Klimaschutz zu zahlen.


56%


Stark verantwortlich



56 Prozent der 16- bis 35-Jährigen fühlen sich stark bis 
sehr stark persönlich verantwortlich, den Klimawandel zu 
reduzieren


63

59


52
 53
 55


8
 9


20
 18
 16


16- bis 20-
Jährige


21-25 Jährige
 26-30 Jährige
 31-35 Jährige
 36- bis 74-
Jährige


Stark bis sehr stark
 Überhaupt nicht


N=2112, deutschlandweit

Davon N=634 16- bis 35-Jährige und N=1478 36- bis 74-Jährige


Inwieweit sind Sie der Meinung, dass es in 
Ihrer persönlichen Verantwortung liegt, den 

Klimawandel zu reduzieren? 




Viele bevorzugen die Bereitstellung von Infra-
struktur für einen klimafreundlicheren Lebensstil
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Steuer auf alle CO2-Emissionen erheben


Zusätzliche Fleischsteuer erheben


Höhere Steuern für alle Flugreisen erheben


Öffentliche Verkehrsmittel günstig

oder kostenlos anbieten


Welche der folgenden Maßnahmen sollte die deutsche Regierung Ihrer Meinung nach gegebenenfalls 
ergreifen, um Ihren Bedenken in Bezug auf den Klimawandel am besten zu entsprechen? 


(Erst- oder zweitbeste Option) 
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Junge Menschen ziehen es eher vor, ihr 
persönliches Konsumverhalten anzupassen


Weniger	
  Produkte	
  mit	
  Plas0k	
  kaufen	
  
Weniger	
  nicht-­‐regionale	
  LebensmiBel	
  nutzen	
  

Weniger	
  fliegen	
  
Weniger	
  Auto	
  fahren	
  

Mehr	
  Bio-­‐LebensmiBel	
  kaufen	
  
Fleischkonsum	
  reduzieren	
  

Zu	
  einem	
  Ökostromanbieter	
  wechseln	
  

Freunde/Familienangehörige	
  überzeugen,	
  sich	
  
Partei	
  aufgrund	
  ihrer	
  Klimawandelagenda	
  wählen	
  

Konsum	
  von	
  Milchprodukten	
  reduzieren	
  	
  
An	
  eine	
  Umweltorganisa0on	
  spenden	
  
An	
  einem	
  Umweltprotest	
  teilnehmen	
  
Einer	
  Umweltorganisa0on	
  beitreten	
  

Habe ich bereits getan


Habe ich noch nicht getan, habe es aber künftig vor


Weniger Produkte mit Plastik kaufen

Weniger nicht-regionale Lebensmittel nutzen


Weniger fliegen

Weniger Auto fahren


Mehr Bio-Lebensmittel kaufen

Fleischkonsum reduzieren


Zu einem Ökostromanbieter wechseln 






Freunde/Familienangehörige überzeugen


Partei aufgrund Klimawandelagenda wählen

Konsum von Milchprodukten reduzieren

An eine Umweltorganisation spenden

An einem Umweltprotest teilnehmen

Einer Umweltorganisation beitreten
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Habe ich noch nicht getan und 
habe ich auch künftig nicht vor


Welche der folgenden Maßnahmen haben Sie persönlich gegebenenfalls bereits ergriffen bzw. 
haben Sie vor, künftig zu ergreifen, um Ihren Einfluss auf den Klimawandel zu reduzieren?
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Bei gemeinschaftlichen Aktionen gibt es ein  
Gefälle nach Bildung, bei individualistischen nicht
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Weniger Produkte mit Plastik kaufen


Weniger fliegen


Weniger Auto fahren


Freunde/Familienangehörige überzeugen, sich klimafreundlicher zu 
verhalten


Partei aufgrund ihrer Klimawandelagenda wählen


Einer Umweltorganisation beitreten


An einem Umweltprotest teilnehmen


Mutter: Niedrige Bildung
 Mutter: Mittlere Bildung
 Mutter: Hohe Bildung


An einem Umweltprotest teilnehmen 


Einer Umweltorganisation beitreten


Partei aufgrund Klimawandelagenda wählen


Freunde/Familienangehörige überzeugen











Weniger Auto fahren





Weniger fliegen 





Weniger Produkte mit Plastik kaufen


Welche der folgenden Maßnahmen haben Sie persönlich gegebenenfalls bereits ergriffen bzw. 
haben Sie vor, künftig zu ergreifen, um Ihren Einfluss auf den Klimawandel zu reduzieren?
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Bildung nach höchstem Bildungsstand der Mutter




Junge Menschen sehen mehrere Akteure  
zentral in der Bekämpfung des Klimawandels
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Die Europäische Union 
 Die deutsche Regierung 
 Aktivisten

organisationen


Medien 
 Die politische Partei,

die am besten gefällt


Welchem der folgenden Akteure trauen Sie zu, die Diskussion über den 
Klimawandel in die Richtung zu beeinflussen, die Sie für richtig halten? 
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Aus welchen der folgenden Informationsquellen haben Sie in den vergangenen vier Wochen 
gegebenenfalls neue Informationen über den Klimawandel erhalten?
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Zeitungen oder

Zeitschriften


Familienangehörige 
Radio
Freunde 
Fernsehen
Nachrichten-

Websites 


Soziale Medien


16- bis 35-Jährige
 36- bis 74-Jährige
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Davon	
  N=634	
  16-­‐	
  bis	
  35-­‐Jährige	
  und	
  N=1478	
  36-­‐	
  bis	
  74-­‐Jährige	
  

Im Gegensatz zu Älteren nutzen mehr junge 
Menschen Webseiten und soziale Netzwerke um 
sich zu Klimapolitik zu informieren




Zusammengefasst:  
Junge Menschen zum Klimaschutz 


•  Jungen Menschen sind Maßnahmen zum Klimaschutz generell wichtig – 
Unterschiede zu älteren Menschen sind aber vor allem auf die jüngsten  
(16-25 Jahre) beschränkt. 





•  Junge Menschen, vor allem SPD-Anhänger_innen, machen sich Sorgen um 
negative Konsequenzen durch Klimapolitik (z.B. steigende Mieten) und können 
mit Maßnahmen, die Klimaschutz und Wohnpolitik kombinieren, erreicht 
werden. 





•  Grundsätzlich findet Klimapolitik die meiste Zustimmung, die auf die 
Bereitstellung von Infrastruktur für persönlich besseres Handeln hinwirkt.





•  Junge Leute sind gewillt, Verantwortung zu übernehmen, sehen ihr Wirken 
aber eher individualistisch als gemeinschaftlich. 





•  Klimaschutz ist für viele junge Menschen wahlentscheidend, viele bewerten ihre 
eigentlich präferierte Partei aber als nicht überzeugend auf diesem Gebiet. 






Die Mehrheit der befragten 16- bis 35-Jährigen 
identifiziert sich als junge Menschen
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Junge Menschen
 Arbeiter_innen
 Studierende
 Schüler_innen
 Azubis


Mit welchen dieser Gruppen identifizieren Sie sich?


Lesbische, schwule, 
bisexuelle, transsexuelle, 

transgender, intersexuelle 
und/oder queere 

Menschen


Menschen mit 
Migrations

hintergrund


15% der 16- bis 35-Jährigen identifizieren sich sowohl 
als junge Menschen als auch als Arbeiter_innen.
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Die Hälfte wünscht sich, dass junge Menschen 
besondere Aufmerksamkeit bekommen
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Kindern
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Welchen dieser Gruppen sollte die Politik Ihrer Meinung nach besondere Aufmerksamkeit 
schenken?
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Das gilt vor allem für Anhänger_innen 
linker Parteien (64%).


Lesbische, schwule, 
bisexuelle, transsexuelle, 

transgender, intersexuelle 
und/oder queere 

Menschen


Menschen mit 
Migrations

hintergrund
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Politisch Linken und Rechten


Zuwanderungsgegnern und -befürwortern


Arm und Reich


Menschen mit und ohne Migrationshintergrund


Wirtschaftlich starken und schwachen Regionen


Jung und Alt


Ost- und Westdeutschen


Stadt- und Landbewohnern


Die Mehrheit empfindet aber keinen besonders 
starken Konflikt zwischen Jung und Alt


Wie groß sind Ihrer Meinung nach in Deutschland jeweils die Konflikte zwischen den folgenden Gruppen? 

Zwischen...


Für viele junge Menschen 
wiegen andere Konflikte 
viel schwerer als der 
Generationenkonflikt. 
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Die meisten Azubis identifizieren sich als solche, 
aber auch als junge Menschen und Arbeiter_innen
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Mit welchen dieser Gruppen identifizieren Sie sich? 

16- bis 35-Jährige vs. Azubis


Alle jungen Menschen
 Azubis


LGBTI+ 
Menschen


Menschen mit 
Migrations

hintergrund
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Azubis, die sich

als solche 


identifizieren


12%


Identifizieren sich als Azubis oder als 
Menschen mit Ausbildung


iden0fizieren	
  
sich	
  auch	
  als	
  	
  	
  



Dazu finden mehr junge Menschen, dass Azubis 
besondere Aufmerksamkeit bekommen sollten


12%


28 Prozent der 16- bis 35-Jährigen finden, 
dass Azubis und Menschen in Ausbildung 
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Zusammengefasst:  
Wie identifizieren sich junge Menschen?


•  Die meisten Befragten identifizieren sich als junge Menschen und über alle 
sozialen und politischen Gruppen hinweg. Viele finden zudem, dass junge 
Menschen von der Politik besondere Aufmerksamkeit bekommen sollten.


•  Dennoch empfinden die meisten jungen Menschen keinen besonders starken 
Generationenkonflikt. Konflikte zwischen Arm und Reich oder politisch Linken 
und Rechten werden als viel stärker empfunden.


•  Azubis identifizieren sich auch als solche, wie auch als junge Menschen und 
Arbeiter_innen. Viele junge Menschen finden darüber hinaus, dass Azubis und 
Menschen in oder mit Ausbildung besondere Aufmerksamkeit von der Politik 
bekommen sollten.


•  Über die Zuschreibung „mit Migrationshintergrund“ können dagegen nur 
wenige junge Menschen erreicht werden. Viele empfinden allerdings einen 
starken Konflikt zwischen Menschen mit und ohne Migrationshintergrund,  
und das unabhängig vom eigenen Migrationshintergrund.
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